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DIE BÜRGER – Eherenberger Str. 37 - 58332 Schwelm 

Bürgermeisterin der Stadt Schwelm 

Frau Gabriele Grollmann 

Hauptstraße 14 

58332 Schwelm 

 

Antrag zur Marketingvereinbarung Dreifeldhalle  - Vorlage 046/2016 Sportausschuss 

 

Sehr geehrter Frau Grollmann, 

hiermit stellen wir folgenden Antrag zu der genannten Vorlage mit der Bitte um Weiterleitung an 

den Sportausschuss und die Fraktionen. 

Antrag: 
In der Vorlage 046/2016 sollen die Punkte zur Stationären Werbung und Namensrechte der 
Dreifeldhalle wie folgt angepasst werden. 
  
1.) Stationäre Werbung 
Die Verwaltung wird beauftragt für die stationäre Werbung zu gleichen Teilen mit allen spielenden 
Vereinen eine Vereinbarung für die Innenwerbung abzuschließen. Die Vereinbarung gilt zunächst 
für ein Jahr. Die Stadt erhält 1/3 der Einnahmen und sollen dann in erster Linie der Sportförderung 
dienen. Sollte ein spielender Verein innerhalb der ersten drei Monate keine Partner für die 
Innenwerbung finden, gehen seine Flächen der Innenwerbung zu gleichen Teilen an die anderen 
Vereine über. Im Folgejahr wird eine neue Vereinbarung wieder mit allen geschlossen. 
 2.) Namensrechte 
Die Verwaltung schlägt vor, das Verfahren bis zum 31.07.2016 selbst zu betreiben. Um hier 
erfolgreich zu sein, wird die GSWS federführend bei der Vermarktung eingeschaltet. Die Einnahmen 
sollen zu 100 % dem Stadtsportverband für die heimische Sportförderung zukommen. Die 
Fördermaßnahmen daraus werden mit dem Sportausschuss abgestimmt. 
  
Begründung: 
zu 1) Der ursprüngliche Gedanke bevorzugt eine Nutzergruppe der Halle. Hier sollten alle Nutzer 
gleichermaßen berücksichtigt werden. 
zu 2) Für solche Art der Vermarktung hat die Stadt eine eigene Gesellschaft, die auch für solche 
Maßnahmen genutzt werden kann. Im Zusammenhang mit der gezielten Nutzung für die 
Sportförderung über den Stadtsportverband sind potentielle Sponsoren eher geneigt sich zu 
beteiligen, als wenn sie "nur die klamme Stadtkasse" füllen sollen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Johanna Burbulla 

Fraktionsvorsitzende DIE BÜRGER 


